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Deutscher Reichstag
24 Sitzung vom 10 Mai

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Am Tische des Bundesraths v Bötticher
Auf der T O steht zunächst die erste Lesung des Gesetz Ent

wursS betr die Cholera Dotation Eine Generaldebatte erfolgt
nicht Auch die zweite Berathung bleibt debattelos

Die Vorlage wird unverändert angenommen
Das Haus fährt sodann in der Berathung der Sozialisten

gesetz Vorlage sort
Die Debatte erstreckt sich auf die Anträge Windthorst sowie

auf einen neu eingebrachten Antrag Hasenclever s u Gen unter
dessen Unterschriften nur aus Versehen auch der Name des Abg
Rittinghausen gelangt ist

Die Partei beantragt kurz 8 1 des Gesetzes vom 21 Oktober
1878 ist aufgehoben

Zunächst erstreckt sich die Berathung auf letzteren Antrag
Abg Geiser Seine Partei habe diesen Antrag nur gestellt

um sich so besser gegen die Angriffe wehren zu können welche gestern
gegen feine Partei gerichtet worden Sehr sympathisch habe ihn gestern
der vom Reichstage angeregte Gedanke des Rechts auf Arbeit be
rührt Seine Partei selbst habe früher schon einmal hier im Hause
einen die Verwirklichung des Rechts auf Arbeit erstrebenden Antrag
gestellt sür denselben aber nicht die nöthigen SV Unterschriften gefunden
Nunmehr werde heute seine Partei einen Antrag bei dem Hause ein
bringen den Reichskanzler aufzufordern zur Verwirklichung des von
ihm anerkannten Rechts auf Arbeit dem Hause gesetzgeberische Maß
nahmen in Vorschlag zu bringen Heiterkeit Redner geht dann
dazu über die gestern besonders vom Abg v Köller gegen die Sozial
demokratie gerichteten Angriffe zu widerlegen Er betont u A wie
die Proklamirung des Rechts auf Arbeit nichts anderes sei als ein
Stück sozialer Revolution und es sei wahrhaft eine Ironie der
Weltgeschichte wenn jetzt der Adel zur Rechten gewendet der vielleicht
konservativste Adel der ganzen Welt dem Kanzler bei der Proklami
rung des Rechts auf Arbeit Beifall zurufe und damit selbst für die
soziale Revolution eintrete Zwischen Sozialdemokratie und Anarchie
bestehe der schroffste Gegensatz Die Sozialdemokratie wolle ja nicht
Abschaffung des Staates an sich vielmehr richten sich die Angriffe
nur gegen den schlechten Staat der zum Mindesten ein Uebelstand
sei dem abgeholfen werden müsse Ungerechtfertigt sei es auch wenn
man die Sozialdemokratie an die Rockschöße der Fortschrittspartei
hänge sie bekämpfe letztere Partei energisch nur könne sie das unter
dem Sozialistengesetze nicht so thun wie sie möchte Wenn die Rechte
uns vorwirft daß wir nicht auf dem Boden gesetzlicher Bestrebungen
uns bewegen so ist die Rechte zu solchem Vorwurf am wenigsten be
rechtigt denn gerade bei der Rechten haben wir wenn wir aus dem
loyalen Wege vorgingen und Anträge hier im Hause stellten nie
Unterschriften für unsere Anträge finden können Selbst bei Herrn
Stöcker haben wir damals bei unserem Antrag betr das Recht
auf Arbeit also bei einer Forderung die jetzt der Reichskanzler selbst
aufzunehmen sich genöthigt sieht vergeblich um seine Unterschrift ge
beten Er antwortete uns einfach er suche das Recht aus Arbeit
aus einem anderen Wege als wir Wahrscheinlich sucht er immer
noch oder vielleicht glaubt er den anderen Weg gefunden zu haben
in dem Antisemitismus in der Judenhetze Der Präsident rust den
Redner zur Sache Während der weiteren Anssührnngen des Redners
über die wissenschaftlichen Anschauungen der Partei wird derselbe da
er unter Anderen auch seine Stellung zum Darwinismus darlegen
will abermals zur Sache gerufen worauf er kurz schließt

Abg Windthorst bemerkt kurz daß die Annahme des Antrages
Hasenclever die Ablehnung des Sozialistengesetzes bedeuten würde

Präs v Levetzow Ich bemerke daß der Abg Hasenclever
seinen Antrag zurückgezogen hat

Abg Windthorst Dann sind weitere Bemerkungen meiner
seits hierüber überflüssig

Nunmehr geht die Debatte über zu den Windthorst schen An
trägen speziell zu demjenigen H 9 welcher in dem Gesetz das vor
gängige Verbot von Versammlungen streichen will

Abg Windthorst Er erklärt sich zunächst dagegen daß der
gegenwärtige Ausnahmezustand dauernd fortbestehe Ein Ende müsse
er einmal nehmen Den Gefahren aber die eine plötzliche Aufhebung
des Gesetzes mit sich bringe sei zu begegnen durch eine Uebergangs
periode Der Rechten macht er und hält er einen v Minnigerode schen
Nein gegenüber den Vorwurf aufrecht daß sie den Ausnahmezustand
zu einem dauernden machen wolle Denn Niemand von der Rechten
habe gesagt wann denn endlich einmal das Gesetz aufgehoben werden
solle Offener ist der Reichskanzler derselbe hat rundweg gesagt
das Ausnahmegesetz solle von Dauer sein und die Zeitbestimmung sei
nur gemacht damit der Reichstag das Recht der Kontrolle der Hand
habung des Gesetzes behalte Gestern nun hat der Kanzler auf die
Beendigung der Socialform als Endtermin des Gesetzes hingewiesen
Ja wann wird denn diese Socialreform vollendet sein Und wir
befürchten auch diese Socialreform die wir erstreben wird
die sozialistischen Bestrebungen nicht beseitigen Der Ausnahmezu
stand würde alsdann also auf unabsehbare Zeit fortdauern Ich
begreife daher nicht wie der Kanzler nach diesen seinen eigenen gestri
gen Erklärungen das Gesetz nur aus 2 Jahr zu verlängern vorschlagen
kann Mich beruhigt dieser Vorschlag auf 2 Jahr jedenfalls nicht
Wenn die Regierung bestimmt sagte Nach 2 Jahren hörts unfehl
bar auf dann würde die Sache leichter sein einfacher liegen Aber
so kann ich nicht einfach in die Verlängerung willigen sondern mnß
einen Uebergang zum gemeinen Recht suchen wie ihn meine Anträge
vorschlagen Weiter wendet sich Redner gegen die Erklärung der
Regierung daß jeder Versuch an dem Gesetze Abschwächnngen im
Sinne der theilweisen Rückkehr zum gemeinen Recht vorzunehmen
gefährlich sei Nach eingehender Widerlegung dieses Einwandes der
Negierung bespricht Redner die gestrigen Ausführungen Bismarcks
über den russischen Nihilismus Daß derselbe viele Anhänger gemein
habe mit der Socialdemokratie hätte Bismarck ja an dem Grabe von
Marx sehen können wo zahlreiche russische Nihilisten erschienen
Speziell den Antrag zusS motivirend bezeichnet er es als wüuschens
werth daß die Socialdemokraten überhaupt zu Worte kommen
Die Drohung mit Auflösung fürchte er nicht die Verantwortung für
dieselbe werde auf die Regierung zurückfallen

Abg v Minnigerode tritt den prinzipiellen Ausführungen
des Vorredners sowie auch speciell dem Antrage zu Z 9 entgegen
In den vorgängigen Verbot von Versammlungen deren Verhand
lungen voraussichtlich die Ausregung steigern würden sieht er gerade
eine zweckmäßige Maßregel Das Verbot an sich sei weniger gefähr
lich als die Auflösung einer Versammlung

Die Debatte über den zus 9 gestellten Antrag ist damit beendet
Es wird nunmehr abgestimmt und der Antrag zu 9 gegen
Nationalliberale und die beiden konservativen Parteien angenommen
In Konsequenz davon wird auch in den Zs 10 17 18 der das Ver
bot betr Passus gestrichen

Nunmehr solgt die Berathung über die Anträge Windthorst zu
den ZK 11 und 13 Danach soll das Verbot des ferneren Erschei
nens einer periodischen Druckschrift erfolgen dürfen wenn das Verbot
einer einzelnen Nummer bereits zum zweiten Male erfolgt Ferner
verlangt der Antrag daß das Verbot mit Gründen und mit spezieller
Angabe der beanstandeten Stellen der Druckschrift versehen sein muß
Auch soll eine Beschwerde gegen das Verbot in all den Fällen wo
es sich um das sernere Erscheinen einer periodischen Druckschrift han
delt aufschiebende Wirkung haben

Abg Windthorst empfiehlt mit wenig Worten diese Anträge
Abg v Köller spricht für Ablehnung derselben ebenso Abg

Dr Marquardsen
Die Abstimmung ergiebt abermals Annahme der Anträge zu

HZ 11 und 13 gegen die Rechte und Nationalliberalen
Auch der Antrag zu Z 24 daß gegen die Entziehung der Be

fugniß zur Verbreitung von und zum Handel mit Druckschriften der
Rekurs nach Maßgabe der Zs 20 und 21 der Gewerbeordnung statt
finde wird sofort angenommen

kleine

gerade

in die

Der Antrag zu den ZZ 26 und 27 betrifft die Zusammensetzung
der Beschwerdekommission bisher von 3 Mitgliedern ö richterliche
dagegen nach dem Antrage 9 richterliche

Abg Windthorst empfiehlt kurz diesen Antrag
Abg H änel erklärt bei diesem Antrage könne er sich der An

ficht des Abg Windthorst nicht anschließen Erstens sei bei den
sonstigen Bestimmungen des Gesetzes die Zusammensetzung des Ge
richtshofes ohne Belang Sodann aber wollen wir nicht daß für
die hier in Rede stehenden Zwecke eine rein richterliche Instanz ge
schaffen werde Vorbedingung hierfür würde eben eine völlige Umar
beitung des ganzen Gesetzes sein

Die Abstimmung erzielt Ablehnung der zu ss 26 und 27
beantragten Aenderungen gegen das Centrum und die demselben
nahestehenden kleineren Fraktionen

Der Wiudthorst sche Antrag zu Z 28 will daß der
Belagerungszustand nur über Berlin verhängt werden dürfe

Abg Windthorst begründet den Antrag damit daß
dieser ß 28 eine große Anzahl Arbeiter der Sozialdemokratie
Arme getrieben habe Nur für Berlin rechtfertige sich die Zuläfsiakeit
des kleinen Belagerungszustandes durch die ganz besonderen Verhält
nisse dieser Stadt

Abg Braun der inzwischen einen Antrag auf Streichung der
Answeif ungsbefuguiß in 8 28 eingebracht hatte erklärt denselben für
heute aus Höflichkeit zurückzuziehen mit dem Vorbehalt zur gegebenen
Zeit auf den Gegenstand seines Antrages zurückzukommen

Abg v Kleist Retzow sieht in dem s 28 den Kernpunkt
des Gesetzes den er unverändert beibehalten wissen will

Abg Hänel sieht allerdings ebenfalls in dem Z 28 den Kern
punkt des Gesetzes den ganzen Paragraphen werde er daher wo es
sich darum handele ablehnen und das werde er thun indem er bei
der entscheidenden Abstimmung über das ganze Gesetz Nein sage
Aber augenblicklich bei der eventuellen Abstimmung über den Antrag
Windthorst werde er diesen ablehnen

Abg Frhr v Langwerth Simmern giebt die Erklärung
ab zwar sür die Windthorst schen Anträge aber selbst im Falle der
selben durch das Haus gegen das ganze Gesetz stimmen zu wollen

Es folgen die Abstimmungen über die einzelnen Punkte des An
trages Windthorst zu ß 28

Die Beschränkung des kleinen Belagerungszustandes auf Berlin
wird gegen Centrum und Socialdemokraten abgelehnt ebenso
die beiden beantragten Abschwächnngen des kleinen Belagerungs
zustandes

Nachdem nunmehr Abg Hänel erklärt daß seine Partei gegen
die Totalität der soeben vom Hause beschlossenen Einzel Abänderungen
der ß 9 11 und 28 stimmen werde zieht Abg Windthorst seine
sämmtlichen Anträge zurück Bewegung

Vor der Abstimmung über die Regierungsvorlage erhält zu einer
Erklärung das Wort der

Abg Reichensperger Olpe Derselbe spricht sein lebhaftes
Bedauern darüber aus daß die Majorität des Hauses die Rechte
und die Liuke sich gegen die Windthorst schen Anträge so ablehnend
verhalten habe Der Bundesrath könne nicht die Uebelstände wie
sie mit einzelnen thatsächlichen Bestimmungen des Socialistengesetzes
verknüpft seien genau durchschauen Deshalb wäre es Pflicht des
Reichstages gewesen die nach seiner Ueberzeugung nothwendigen that
sächlichen Aenderungen einzelner Bestrebungen des Gesetzes zu be
schließen Jetzt befinde sich das Hans in einer Zwangslage Die
Mehrzahl feine Freunde werde gegen die Majorität darunter auch
er selbst für die Vorlage stimmen Als Grund giebt er hauptsächlich
an ein Anderes ist s ein Gesetz neu schaffen und ein Anderes ein

bestehendes Gesetz aufheben

Abg Zorn v Bnlach erklärt daß er mit einer Minorität
der Elsaß Lothringer für die Vorlage stimmen werde

Nunmehr folgt die namentliche Abstimmung Dieselbe ergiebt
für die Vorlage 189 Stimmen gegen dieselbe 157 Stimmen Die
Vorlage ist somit angenommen

Der Präsident erklärt noch daß die auf die Sprengstoffe bezüg
liche Resolution welche die Kommission beschlossen hatte durch die
entsprechende Vorlage erledigt ist

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr
Tagesordnung Berathung der Resolutionen Windthorst und

Stöcker und dritte Lesung des Socialistengesetzes
Schluß 4 /z Uhr

Locales
Halle 12 Mai

IÄm Bürgerverein für städtische Interessen
wurde in der Sitzung am vorigen Sonnabend darüber ge
sprochen daß die Bauthätigkeit in diesem Jahre fast ganz
ins Stocken gerathen sei In Folge dessen sind viele fleißige
und arbeitsame Leute brotlos geworden und die Bauherren
können sich kaum erinnern jemals so sehr überlausen
worden zu sein Es kommt allerdings dazu daß die neue
Kaserne und die städtischen Hochbauten fertig gestellt sind
Die Hauptursache aber dürfte vor allem wohl darin zu
suchen sein daß im Süden und Norden der Stadt nicht
gebaut werden darf weil die Kanalprojekte noch nicht ge
nehmigt sind Es wurde der dringende Wunsch ausgesprochen
daß die von der Stadt beabsichtigten Bauten möchten mög
lichst schleunig zur Ausführung gebracht werden damit der
Noth wenigstens einer ganzen Anzahl Familien abgeholfen
werde Mit solchen fleißigen Arbeitern dürfen allerdings
nicht jene verwechselt oder in eine Kategorie gestellt werden
welche sich im süßen Nichtsthun auf dem Markte herumtreiben
da aus einem angeführten Beispiele ersichtlich wurde daß
diese Menschen nicht arbeiten wollten obgleich ihnen für
die Zeit von 10 6 Uhr sür das Umladen von Getreide
3 geboten wurde Eine weitere Klage betras die
Einrichtung der Retirade im rothen Thurm wo die in allen
öffentlichen Lokalen polizeilich angeordneten Scheidewände
fehlen und bei der stets offen stehenden Thür der Einblick
in die Retirade den Vorübergehenden kaum erspart wird
Gewünscht wurde daß dort ein Windfang oder Schutzmantel
angebracht werden möchte Hieran anschließend wurden die
neu angelegten Bedürfnißanstalten erwähnt mit deren Lage
man wohl einverstanden sein deren innere Einrichtung aber
zweckmäßiger und für mehr Personen Raum gebend ange
ordnet werden könnte Auch wurde darauf aufmerksam
gemacht daß durch erwähnte Anstalten sür die Herren wohl
gesorgt werde daß aber außer Acht gelassen wäre in gleicher
Weise auch für die Damen zu sorgen welche in noch viel
bedrängterer Lage seien Bei der Besprechung über die
Verhandlungen der letzten geschlossenen Stadtverordneten
Sitzung knüpfte sich eine lebhafte Debatte an den in die
Geschäftsordnung aufgenommenen Paragraphen daß der
jenige Stadtverordnete welcher die Geschäftsordnung in allen
ihren Theilen als sür sich verbindlich nicht anerkennt unbe
schadet anderer Strafen solange von den Sitzungen aus
geschlossen werden dürfe bis er sich fügt Es wurde unter
Hinweis auf einige schriftliche und mündliche Aeußerungen
kompetenter Personen bemerkt daß dieser Paragraph unbe

gründet gesetzlich unzulässig und praktisch undurchführbar
fei indem die Bürgerschaft von dem von ihr gewählten
Stadtverordneten Rechenschaft fordern dürfe wie und aus
welchen Gründen er so gestimmt habe Auch wäre bei einer
so wichtigen Abstimmung nothwendig daß der Beschluß nicht

durch einfache Zufalls Majorität sondern durch Majo
rität zu Stande käme Durch die Annahme und das Fest
halten an diesem sogenannten Maulkorbparagraphen sei
das ganze Prinzip der Oeffentlichkeit und der Selbstverwal
tung durchbrochen worden Schließlich wurde noch mitge
theilt daß die jetzt ausgetretenen Mitglieder sehr gern wieder
in die ihnen lieb gewordene Baukommission eintreten würden
wenn dieselbe reorganisirt und ihre Rechte wie solche der
Finanzkommission zustehen eingeräumt werden würden

Generalversammlung Morgen Nachmittag
um 4 Uhr findet im Saale des Volksschulgebäudes eine
Generalversammlung des Parochialverbandes der Stadtephorie
Halle a/S statt

sWahl An Stelle des verstorbenen Justizrath
v Radecke hat die Mariengemeinde den Universitätskurator
Herrn Geheimrath Dr Schrader zum Kirchenältesten
sowie zum Mitgliede der Kreissynode gewählt während bei
der Neuwahl zum Gemeindemitgliede an Stelle Herrn
vr Schröders die Wahl auf Herrn Stadtrath Zer
nial fiel

Ordensverleihungen Der Reichsanzeiger
meldet Se Majestät der König haben Allernädigst ge
ruht dem Landgerichtspräsidenten Sturm zu Magde
burg den Rothen Adler Orden zweiter Klasse mit Eichen
laub dem General Arzt erster Klasse s 1a suits des
Sanitäts Korps und ordentlichen Professor an der Univer
sität zu Halle Geheimen Medizinal Rath vr Volk
mann dem ordentlichen Professor an derselben Universität
Geheimen Medizinal Rath Dr Ols Hausen und dem
Amtsgerichts Rath Döring zu Zeitz den Rothen Adler
Orden dritter Klasse mit der Schleife dem ordentlichen
Professor an der Universität zu Halle Geh Medizinal
Rath Dr Weber den Königlichen Kronen Orden zweiter
Klasse zu verleihen

sDie Farben der Provinz Sachsen Des
Königs Majestät haben so meldet der Reichsanzeiger
mittelst Allerhöchster Ordre vom 28 April d I als Farben
der Provinz Sachsen Schwarz Gelb zu bestimmen geruht

Dienstentlassung Dem Notar Justiz Rath
Bindewald in Eisleben ist die nachgesuchte Dienstentlassung

vom 1 Juli d I ab ertheilt
I Dem kirchlichen Anzeiger für Glaucha ent

nehmen wir daß auf dem St Georgen Kirchhofe mit dem
am 3 Mai erfolgten Begräbniß des Herrn Kämmerei
Kassenrendant Siegert voraussichtlich der Kirchhof sür
Begräbnisse geschlossen worden ist Ferner findet sich darin
die für die resp Kreise wichtige Notiz daß da Bewerbungen
um die Hülfspredigerstelle bei dem jetzigen Mangel an
Theologen von ordinationsfähigen Predigtamtskandidaten
bis jetzt nicht eingegangen sind der Gemeinde Kirchenrath
beschlossen hat um die Stelle nicht unbesetzt zu lassen auch
Kandidaten die das erste Examen bereits gemacht und das
zweite in Bälde zu machen gedenken zur Bewerbung zuzu
lassen voraussichtlich daß sich der Betreffende verpflichtet
2 Jahr hier zu bleiben

jWalther Eoncert Herr Musikdirektor Wal
ther welcher sich während der acht Jahre in denen
er hier mit seiner gut geschulten und Vorzügliches leisten
den Kapelle concertirt hat sich mehr und mehr in der
Gunst des musikliebenden Publikums zu befestigen verstan
den hat wird am nächsten Mittwoch den 14 du das
erste seiner in dem großen schattigen und für alle Bedürf
nisse des Publikums aufs Beste sorgenden Freyberg s
Garten stattfindenden Sommerconcerte abhalten Wir
freuen uns aufrichtig daß das Gerücht Herr Walther
werde nicht mehr in Halle spielen ein grundloses gewesen ist
und machen das musikliebende Publikum auf dieses Concert
ganz besonders aufmerksam da das Programm ein sehr
geschmackvoll zusammengestelltes ist

Benefiz Nächsten Mittwoch findet zum Benefiz
für den Kapellmeister Herrn Leo Feld die Aufführung von
Mozarts herrlicher Zauberflöte in unserm Interim
Theater statt Die Vorstellung dürfte neben ihrer wunder
baren musikalischen Schönheit noch dadurch besonders das
allgemeine Interesse erwecken daß in derselben alle Mitglie
der beschäftigt sind Die Pamina des Fräulein Hülter s
allein dürfte es wohl werth sein die Aufführung zu be
suchen Da für eine glänzende Durchführung auch in artisti
scher Weise bestens Sorge getragen auch das Orchester be
deutend verstärkt wird so steht unzweifelhaft ein höchst genuß
reicher Abend bevor auf den wir das kunftliebende Publikum
auch deshalb ganz besonders aufmerksam machen weil der
wackere Benefiziant sich die Theilnahme an seinem Ehren
abend redlich verdient hat

Sie ging dahin und singt nicht mehrl
Wie uns von aufmerksamen Beobachtern unserer Vogelwelt
mitgetheilt wird sind die Nachtigallen welche sonst stets im
Waisenhausgarten nisteten dieses Jahr ebenso wie vergange
nes Jahr weggeblieben Selbst sehr alte Leute versichern
daß in den Waisenhausgärten in jedem Sommer Nachtigallen
zu hören waren Was die Thierchen bewogen haben mag
eine so sichere Nistgelegenheit zu meiden ist kaum erfindlich
Vielleicht sind die von Jahr zu Jahr zahlreicher auftretenden
Amseln und Staare daran Schuld indem sie beim Futter
suchen das Recht des Stärkeren für sich in Anspruch nahmen
vielleicht auch ist der Neubau der Mauer durch welchen eine
Menge von Gebüsch vernichtet wurde indirekte Veranlassung
geworden

sThierquälerei In der Parkstraße und deren
Umgebung muß ein roher Patron sein Wesen treiben welcher
mit allerlei Thierquälereien sich belustigt Wir erinnern
daran daß vor Kurzem in jener Straße eine Katze ganz mit



Petroleum begossen gefunden und in einer angrenzenden
Straße ein Hund mit durchschnittener Kehle angetroffen wurde
Ende voriger Woche fanden nun Bewohner des Hauses
Parkstraße 3 im Hausflur eine jämmerlich klagende Katze
der mit einer messingenen Schlinge der Hals fest zugeschnürt
war Nur mit Mühe und leider unter Abreißen eines
Stückes Fell konnte die Schlinge entfernt werden Hoffentlich
gelingt es den Nichtswürdigen der solche Abscheulichkeiten
verübt zu entdecken und zu recht exemplarischer Bestrafung
zu bringen Jedermann der dazu beiträgt erwirbt sich ein
Verdienst denn er handelt im Dienste der Humanität

Unglück sfall In der Freyberg schen Brauerei
siel am Sonnabend Abend der Brauer v Lachner beim
Abwäschen eines Fasses so unglücklich mit der Leiter um
daß er infolge der Verletzungen sofort nach der Klinik ge
schafft werden mußte

sMuthmaßliche Durchgängers Am Sonn
abend Abend wurden auf dem Magdeburger Bahnhofe in
Leipzig zwei Knaben im Alter von 9 und 12 Jahren von
der Polizei sistirt die sich da umhertrieben Sie gaben
an aus Halle und zu dem Zwecke eines Besuchs bei Ver
wandten von den Eltern nach Leipzig geschickt worden zu
sein Sie konnten aber weder Namen noch Wohnung der
angeblichen Verwandten angeben Näheres über sie wird
sich wohl bald herausstellen

Staudesamt Halle Meldung vom 10 Mai
Aufgeboten Der Maurer Friedrich Wilhelm August

Hamann Rathswerder 5 und Therefe Aurora Klara Moritz
Rathswerder 9 Der Schlosser Karl Rudolph Heinrich
Ganske gr Brauhausgasse 29 und Amalie Sophie Marie
Klemm Oberglaucha 11 Der Handarbeiter August
Leuchte Unterplan 1s, und Marie Rosine Friederike Hesse
Brunoswarte 6 Der Prokurist Heinrich Carl Friedrich
Bechtel Halle und Amalie Friederike Therese Hesse Bret
leben

Eheschließungen Der Kellner Andreas Gottfried
Cornelius Kämpf Spitze 10 und Wilhelmine Bertha Ulrich
am Hospital 1 Der Schneider Friedrich Wilhelm Paul
Vogel Brunnengasse 13 und Luise Anna Böttger gr
Rittergasse 1 Der Silberarbeiter Ernst David Fritsch
Geiststraße 65 und Marie Amalie Schobeß Benkendorf
Der Eisenhobler Johann Ernst Hermann Schumann Acker
straße 4 und Auguste Marie Koch Langegasse 6 Der
Fabrikarbeiter Karl Ferdinand Albert Schmidt und Christiane
Natalie Anna Therese Albig Geiststraße 37 Der Former
Gottfried Karl Arndt Döfsel und Friederike Auguste
Schneider Liebenauerstraße 5d Der Dachdecker Gottlob
Friedrich Gustav Schmidt Liliengasse 12 und Friederike
Karoline Hulda Brodte Pulverweiden 1 Der Fleischer
Gottlob August Möbes gr Ulrichstraße 25 und Friederike
Auguste Hüttenrauch am Kirchthor 10 Der Kellner
Ernst Emil Schmidt Harz 16a und Amalie Friederike
Louise Rüder Braunschweig Der Maurer Friedrich Franz
Gebhardt Hirtengasse 6 und Marie Pauline Wilhelmine
Tschampke Bäckergasse 7 Der Maschinenwärter Gustav
Albert Peters und Christiane Wilhelmine Anna Thormann
Bauhof 5

Geboren Dem Fleischer Emanuel Hermann Küchler
Marienstraße lg ein S Paul Max Dem Schauspieler
Richard Lehmann Brunnengasse 9 ein S Paul Ernst
Dem Konditor Johannes Wilhelm Leipzigerstraße 62 eine
T Katharina Lina Anna Dem Bäckermeister Friedrich
Beyer gr Steinstraße 23 ein S Karl Friedrich Wilhelm

Dem Tischlermeister Albert Schnurbusch Mühlberg 1a
ein S Oskar Albert Dem Malermeister August
Seyffarth Langegasse 18 ein S Bruno Hugo Dem
Korbmacher August Vetter Langegasse 9 eine T Klara
Anna Dem Bahnarbeiter Eduard Friedrich Schmid
straße 5 eine T Jda Lina Dem Tischler Julius
Frendenberg Mühlgasse 8 ein S Otto Richard Alfred
Dem Schlosser Ludwig Westphal Charlottenstraße 20 eine
T Martha Elisabeth Anna Ein unehel S Entbin
dungs Jnstitut

Gestorben Des Maurer Theodor Linzmann Ehefrau
Henriette geb Schörner 38 I 4 M 15 T Hirnerweichung
Stadtkrankenhaus Des Zimmermann Andreas Beck S
Andreas 26 Tage Atrophie Saalberg 17 Des Fabrik
arbeiter Albert Meinhardt S Paul 3 M 8 T acut
Darmkatarrh Wörmlitzerstraße 38 Des Kesselschmied
Friedrich Richter T Hedwig 2 I 11 M 3 T Pneumonie
Kapellengasse 8 Des Privatmann Richard Daum Ehefrau
Johanne Dorothee geb Werge 53 I 8 M 16 T Leber
leiden Spitze 7b Des Kaufmann Louis Barnieske T
Gertrud 3 I 14 T Diphtheritis Augustastraße 11
Der Bahnhofsarbeiter Gustav Straubel 25 I 7 M 24 T
Ueberfahren Rangirbahnhof Der Fabrikarbeiter Wilhelm
Amelang 42 I 5 M 8 T Tuberculofis pulmonum
Liebenauerstraße 8 Der Handarbeiter Albert Schaaf
22 I 8 M 15 T Pneumonie und Fabrikarbeiter Theo
dor Richard Seidensticker 21 I 3 M 3 T Lungenödem
Diakonissenhaus Des Arbeiter Wilhelm Ziege T todtgeb,
Entbindungs Jnstitut

Theater
Halle den 11 Mai

Gestern Sonnabend wurde der hier in Halle schon
lange nicht mehr gehörte Postillon von Lonjumeau
von Adam aufgeführt Die Oper erfreut sich seit mehr denn
40 Jahren in Deutschland des besten Rufes und allgemeinster
Beliebtheit In ihr hat Adolf Adam der als Opern Kom
positeur von ziemlicher Fruchtbarkeit bekannt ist sein Meister
stück geliefert und sich einen ehrenvollen Namen in der musi
kalischen Bühnenliteratur gesichert der ohne seinen Postillon
wenigstens außerhalb Frankreichs schwerlich zu dauernder Gel
tung gelangt wäre denn von allen seinen Werken dürfte in
Deutschland sonst außer vielleicht dem einen Der Brauer
von Preston wohl keines weiter bekannt sein Im Postillon
von Lonjumeau fußt Adam wenn auch nicht mit der ganzen
geistvollen Liebenswürdigkeit der anerkannten unvergleichlichen

Meister auf diesem Gebiete Boildieu und Auber auf dem
Boden der französischen lyrischen Oper seiner Zeit Die
große Klarheit und Verständlichkeit der musikalischen Motive
die ungezwungene gefällige Melodieführung und die bemerkens
werth sorgfältige und originelle Jnstrumentirung das alles
sind Vorzüge mit denen er sich im Sturmlauf alle unbefan
genen Hörer zu begeisterten Verehrern gewann und der un
getheilte Beifall dessen sich das Stück überall zu erfreuen
hatte ist wohl der vollgültigste Beweis für den gesunden
Kern und die allgemein ansprechende Form der Partitur
Dazu kommt daß die Parthie der Titelrolle eine der belieb
testen Bravourparthien aller Tenöre mit und ohne dem hohen V
geworden ist Wer denkt nicht bei dem Postillon von Lon
jumeau an den excellentesten Vertreter desselben der jüngsten
Neuzeit fast bis in unsere Tage Theodor Wachtel

Ein Wachtel warHerrHohlstein in seiner gestrigen
Durchführung der Parthie nun gerade nicht aber das Zeugniß
dürfen wir ihm unbedenklich ausstellen daß er seinen Platz
recht gut ausfüllte Seine frische angenehme Erscheinung
der volle freundliche Klang seiner Stimme und sein leben
diges elegantes Spiel erwarben ihm den aufrichtigen Beifall
des leider an Zahl nur sehr mäßigen Auditoriums Ueberdies
war der geschätzte Künstler bis auf einige vorübergehende
Momente vortrefflich disponirt und kletterte darum so muthig
und mit so wohlthuender Sicherheit bis in die äußersten
Regionen seines Tenors hinauf daß es eine Freude ein
Vergnügen war ihm zuzuhören Mit ihm zusammen in
bestem Einverständniß und mit ebenbürtiger Bravour wirkte
Frl Krieger unsere verehrte Koloratur Primadonna als
Magdalena welche besonders durch die ausgezeichnete mühe
lose Handhabung der Technik in der durch ihre kunstvolle
Koloraturverbrämung bemerkenswerthen Solonummer des
zweiten Aktes den rauschenden Beifall der Zuhörer entfesselte
Herr Krön stellte in Spiel und Maske einen sehr charakte
ristischen Bijou vor nur hätten wir gewünscht er hätte den
eigenthümlichen Kontrast den das unsympathische Benehmen
des neidischen Schmiedes zu dem kollegialisch gemüthlichen
Wesen des späteren Choristen hervorruft ein wenig mehr
gemildert und einen decenteren Uebergang zwischen Beiden zu
finden gesucht Der Marquis des Herrn Lebrecht war
ebenfalls recht ansprechend auch die Chöre hielten sich im
Allgemeinen auf der Höhe der Situation

Halle den 12 Mai
War die Sonnabend Vorstellung nur schwach besucht

gewesen so fällt es uns in der That schwer für die Fre
quenz der gestrigen es stand der Freischütz auf dem
Zettel eine angemessene Bezeichnung zu finden Das
Theater war gestern in Wahrheit schlecht besucht Eine

Freischütz Aufführung vor halbleeren Bänken müßte unserer
Meinung nach in Deutschland außer dem Bereich der Mög
lichkeit liegen Doch wo Thatsachen reden da hilft kein
Lamentiren und Verwundern es ist eben leider einmal so
Was der Freischütz dem deutschen Volke ist welche Bedeu
tung er gerade für das deutsche Volk hat das auseinan
der zu setzen können wir uns füglich ersparen Seit jener
denkwürdigen ersten Aufführung dieser schönsten Oper Carl
Maria von Weber s am 15 Juni 1821 im Berliner
Schauspielhause hat das herrliche Opernwerk einen fast un
unterbrochenen Siegeslauf von Bühne zu Bühne zurückgelegt
und allerorten beispiellose Erfolge errungen Wie die fast
keiner zweiten Tonschöpfung find seine Melodien unverlier
bares kostbares Eigenthum unserer Nation geworden sie sind
der Denkstein den sich der Meister für alle Zeiten in den
Herzen seines Volkes gesetzt hat nee lovis ira nee
iAuis Ns z poterit l oi i um ns eäax abolers vestustAS

Wenden wir uns zur Aufführung selbst Gebangt mag
wohl Manchem vor derselben haben denn unsere Bühne ge
hört leider nicht zu denjenigen von denen man eine würdige
Ausstattung der Oper erwarten könnte und kann Umsomehr
freut es uns daß der bewußte wunde Punkt die Jnfce
nirung des Stückes in der gestrigen Aufführung mit einer
Geschicklichkeit und gewissen Feinheit umgangen worden ist
die uns überrascht hat und dem scenischen Leiter der Bühne
alle Ehre macht Es ist keine Kunst mit reichen Mitteln
Prächtiges Großartiges zu schaffen aber mit Wenigem etwas
zu machen das Unausführbare mit rechtem Gefühl und Tact
zu vermeiden und das zu Ermöglichende in unaufdringlicher
bescheidener Form passend zur Ausführung zu bringen das ist
das Kunststück das die Bühnenleitung gestern brav zu Wege ge
gebracht hat Die Schauerscene in der Wolfsschlucht ging bis
auf die wilden Bestien welche die vorgeschriebene Marschroute
nicht immer innehalten und sich durchaus mit Coulissen und Ver
satzstücken herumbeißen wollten glatt uttd mit entsprechender
Wirkung vom Stapel Weniger konnten wir uns mit dem
Herrenchore befreunden welcher weder durch besonders ge
lungenen Vortrag der verschiedenen Chorgesänge noch durch
seine schauspielerische Aktion imponirte Wenn wir versichern

daß wir den berühmten wunderschönen Jägerchor im 3 Akte
schon schlechter gehört haben so geschieht das nur zu unserer
eigenen Besänftigung weniger um dem Chöre zu schmeicheln
Haltung und Action desselben war ebenfalls recht unjäger
mäßig Wenn auch die Herren einwenden mögen ihre
Feuerröhre seien nicht im mindesten geladen gewesen und des
halb hätten sie ohne Besorgniß Arm und Hand auf die Lauf
mündung stützen können was übrigens eine ganz malerische
Pose abgiebt so können wir doch diesen Einwand unmöglich
gelten lassen da ein derartiges Umgehen mit der Schießwaffe
bei dem echten Jäger nicht Brauch ist Den Jäger macht
eben nicht blos der grüne Rock und daß er singt Was
gleicht wohl auf Erden dem Jägervergnügen Und wenn
das wenigstens recht gut gesungen worden wäre dann hätte
man vielleicht denken können Man hat Opernchoristen vor
sich Aber so waren sie weder das eine noch das andere
gut und ordentlich Was die Einzelleistungen anbetrifft so
ließen dieselben gesanglich kaum etwas zu wünschen übrig
Frl Hülters Agathe Frl Semmler Aennchen Herr
Hohlstein Max Herr Mühe Kaspar Herr Krsn
Kuno Herr Lehmann Ottokar und Herr Leb recht
Kilian das war die Besetzung der einzelnen Partien

welche schon in dieser Aufzählung für die Trefflichkeit der

Solö Und Ensemblesätze Bürgschaft leistet Herr Souvent
erfreute als Eremit durch sein prächtiges Organ Im Dar
steller des Samiel erkannten wir mit viel Vergnügen einen
in bester Erinnerung stehenden alten Freund vom diesjährigen
Schauspiel Herrn Dietz Nur eins sei zum Schluß noch
bemerkt Es dürfte sich für die jeweilig mitwirkenden Herren
und Damen auch empfehlen sich den Text des Dialogs wenn
solcher in der Oper vorhanden vorher ein wenig anzusehn
Es kamen gestern wiederholt unrichtige Betonungen vor und
auch einige verschämte Kunstpausen ließen sich sogar bei den
Darstellern und Darstellerinnen ersten Ranges bemerken Im
Uebrigen wurde sehr flott und hübsch gespielt sodaß das
Publikum mit seinem Beifall nicht zurückzuhalten brauchte
Auch die Ouvertüre wurde lebhaft applaudirt wie sich über
haupt das Orchester recht wacker gehalten hatte

Provinzielles
Merfeburg 10 Mai Die königl Regierung Hier

selbst hat angeordnet daß in den Lehrerkonferenzen ihres Be
zirkes folgende zwei Themata behandelt werden 1 Hat
Spott und Ironie eine Berechtigung als Erziehungsmittel
Im Bejahungsfalle Unter welchen Bedingungen ist Spott
resp Ironie in der Volksschule anzuwenden und 2 Um
fang Methode und Stoffvertheilung des naturkundlichen
Unterrichts für die ein zwei und dreiklassige Volksschule
In einer der Spezialkonferenzen soll der Turnunterricht einer
Besprechung unterzogen werden

Staßfurt Im Schachte Agathe verunglückte vor
einigen Tagen ein Bergmann durch herabfallende Salzmassen
und ist an den erhaltenen Verletzungen gestorben Ein an
derer Arbeiter im preußischen Schachte kam auf gleiche Ver
anlassung mit einigen Verletzungen am Kopf und Gesicht
davon

Buckau 10 Mai Gestern Abend in der zehnten
Stunde brach in dem Etablissement des Herrn Kommerzien
rath Gruson und zwar in der Schmiede Feuer aus welches
nach kurzer Zeit die Schmiede und die daran grenzende
Feilenhauerei ergriffen hatte Den vereinten Anstrengungen
der städtischen Feuerwehr und der Feuerwehr des Herrn
Gruson gelang es indessen bald den Brand zu lokalisiren
und nach etwa dreistündiger angestrengter Arbeit war derselbe
vollständig gelöscht Die polizeilichen Erhebungen über die
Entstehung des Feuers sind im Gange

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 8 Mai Gestern Abend fand man in der

Nähe Leipzigs auf der Berlin AnHalter Bahn einen unbe
kannten Mann welcher schwere Kopfverletzungen hatte und
nach der später von Station Zschortau eingelaufenen telegra
phischen Meldung unterwegs aus den Wagen herausgefallen
war Der Verunglückte über dessen Person noch keine
genaue Auskunft vorliegt wurde im hiesigen Stadtkranken
hause aufgenommen Vorher fand man auf der Bahn
strecke der Linie Leipzig Zeitz zc und zwar bei Station Bös
dorf den Leichnam des Arbeiters Kramer aus Zeitz welcher
sich von einem Personenzuge hatte überfahren lassen

Leipzig 9 Mai Die hier streikenden Maurer und
Zimmerer haben eine Deputation an den Magistrat gesendet
und um Vermittlung des Herrn Oberbürgermeisters Dr
Georgi nachgesucht Der Magistrat ist damit einverstanden
daß der Herr Oberbürgermeister diesem Ersuchen entspreche
vorausgesetzt daß ein gleiches Ersuchen auch von der Bau
gewerker Jnnung gestellt werde Gestern Abend tam es
übrigens zu einem ernsten Auftritt zwischen streikenden Mau
rern und den wieder in Arbeit getretenen Kollegen und zioar
unmittelbar vor dem Nachbarorte Konnewitz Die Gendar
merie und die Konnewitzer Schutzleute machten jedoch dem
Tumult ein Ende Die mit der Buchhändlermesse in
Leipzig verbundene Ausstellung von Neuheiten im deutschen
Buchhandel welche im Laufe der nächsten Woche im hiesigen
Krystallpalast eröffnet wird ist bereits in der Hauptsache
geordnet und zeigt eine außerordentliche Reichhaltigkeit

Militärisches
Die immense Wirkungsfähigkeit der neukonstruir

ten 35 Kaliber langen Krupp schen Geschütze hat
bei einem am 1 d M in Pola dem großen österreichischen
Kriegshafen stattgehabten Schießversuch eine erneute Bestä
tigung erfahren Derselbe konnte auf einen Schuß beschränkt
werden weil hierbei von dem Geschoß des zur Erprobung
gestellten derartigen 28 em Geschützes das aus 40 om
Schmiedeeisen j 25 om Teakholz j 25 om Schmiedeeisen
zusammen also aus zwei aus den besten englischen Fabriken
hervorgegangenen Panzerplatten von 65 cm oder 25 Zoll
Eisenstärke bestehende Panzerziel nicht nur glatt durchschlagen

sondern die zweite Hintere Platte auch in zwei Stücke ge
sprengt worden war Die 345 schwere und mit 106 KZ
Pulverladung verfeuerte Stahlgranate durchbohrte danach noch
einen 6 in breiten Erdwall und siel erst 32 m hinter dieser
Schutzwehr zur Erde Das 3 /z Kaliber lange Geschoß er
wies sich nach dieser Kraftleistung völlig unversehrt und hatte
nur eine Stauchung von 5 mm in der Länge und 1 mm
im Durchmesser erlitten Zwei dieser Geschütze sind im vori
gen Jahre bereits auch in die deutsche Küstenartillerie einge
stellt worden Auch die stärksten zur Zeit vorhandenen oder
noch im Bau begriffenen Panzerschiffe würden den Kampf
gegen eine solche Geschützwirkung nicht aufzunehmen und
durchzuführen im Stande sein

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 105 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 10 Mai 1884
15,000 aus Nummer 14855
5000 ans Nummer 34308 83108 78837 24278
3000 auf Nummer 78667 68529 14047 61935

78331 74517 79864 74592 50253 55363 70763 15432
57879 32598 38134 74552 70434 37397 66985 3083
13879 39267 16356 18344 41845 87385 56U92 8709
69867 36820 78657 61504 13426 22758 44780 35746
63492 49274 73336 53537 91757 60244



Kunst Wissenschaft Literatur
Dr Heinrich Kruse der Chefredakteur der

Köln Ztg wird der D R zufolge seine journalistische
Thätigkeit beschließen um fortan in Bückeburg der Ruhe in
Zurückgezogenheit zu genießen Vom Jahre 1872 ab versah
Kruse sein Amt von Berlin aus

Vermischtes
Berlin 10 Mai Der Reichskanzler bevorzugt bei

seinen täglichen Spazierritten den Westen Berlins in ganz
besonderer Weise Der stattliche Reiter in der dunkelblauen
Jnterimsuniform der Kürassiere und mit der großen run
den Brille vor den Augen welcher in der Regel zwischen
2 und 4 Uhr Nachmittags den Kurfürstendamm entlang
kommt kann sich rühmen von Jedermann gekannt zu sein
Jeder grüßt und wird in höflichster Weise wieder gegrüßt
Bald gehls in schlankem Trabe vorwärts bald im Schritt
Das Pferd ist ein schwerer brauner Wallach stark genug
gebaut um die breite und mächtige Hünengestalt des Für
sten zu tragen Ein in Civil gekleideter Diener pflegt
etwa zwanzig Schritte hinter dem Reichskanzler herzuretten
Die neuen Bauten welche in Fülle am Kurfürstendamm
entstanden sind werden genau gemustert besonders aber
die Planirungsarbeiten auf der sogenannten Kursürsten
Avenue der Verlängerung des KmfürstendammeS große
Aufmerksamkeit geschenkt Ist der fürstliche Reiter etwa
zehn oder fünfzehn Minuten geradeaus geritten so pflegt
er rechtsum nach Charlottenburg einzubiegen und über die
Charlottenburger Chaussee nach Berlin zurückzukehren Am
letzten Dienstag besuchte der Reichskanzler gelegentlich eines
solchen Spazierrittes auch den zoologischen Garten den er
seit langen Jahren nicht mehr betreten halte Da der
Direktor Bodinus Patient ist so unternahm der Fürst die
Besichtigung des Etablissements ohne jede Führung Die
schönen Anlagen mit dem prächtigen Baumschlag der ge
rade jetzt im herrlichsten und frischesten Grün prangt schie
nen ihn ganz besonders anzumuthen Auch der Thierwelt
widmete er seine Aufmerksamkeit Im Raubthierhause ver
weilte er etwa zehn Minuten Nachdem er hier zwei alte
Damen Mitglieder der Aristokratie in ungemein chevale
resker Weise begrüßt hatte ließ er sich mit dem anwesen
den Wärter Peens in ein längeres Gespräch ein in welchem
er sich nach der Lebensweise der Nahrung und den Ge
wohnheiten verschiedener Thiere und nach den Züchtungs
versuchen eingehend erkundigte Nach einer etwa halbstün
digen Anwesenheit im Garten verließ er denselben augen
scheinlich hoch befriedigt um das draußen harrende Pferd
zu besteigen Bei dieser Gelegenheit war zu bemerken daß
der Fürst wieder über eine geradezu jugendliche Elastizität
verfügt und von seinem früheren schwerfälligen Wesen ab
solut nichts mehr zu bemerken ist

lEs ist eine seltene deshalb aber auch um
so bemerkenswerthere Thatsache daß in Frankreich
Stimmen sich vernehmen lassen welche die friedliche von
kleinlichen Hintergedanken freie Stimmung des deutschen Volkes
gegenüber Frankreich rückhaltlos anerkennen Zu einer solchen

Anerkennung in hervorragenden Blättern wie Figaro
und Gil Blas hat der Erfolg Veranlassung gegeben
der bekannte französische Unternehmer Hr Oswald Nier
mit seinen die Firma Laves äs führenden
Weingeschäften in Deutschland erzielt hat Jene Blätter
konstatiren mit leicht begreiflicher Befriedigung die eminente
geschäftliche Fortune deren sich ein Landsmann in Deutsch
land erfreut und knüpfen daran sehr verständige Betrach
tungen über die Vorurtheilsfreiheit und den politischen Takt
des deutschen Publikums welches sich weder durch die Natio
nalität des Herrn Nier noch durch seine accentuirt fran
zösischen Firmenschilder abhalten läßt dem in Rede stehenden
Unternehmen seine gewinnbringende Kundschaft in immer
steigendem Maße zuzuwenden Fraglich bleibt deshalb wohl
noch immer ob trotz Gil Blas und Figaro als Pen
dant zu den deutschen Erfolgen des Herrn Nier ein deutscher
Unternehmer als solcher öffentlich in Frankreich auftreten
einige Dutzend Hauptgeschäfte in den großen Städten und
viele Hunderte von Filialen alle unter prononeirt deutscher
Firma unangefochten betreiben könnte von der Möglich
keit eines brillanten finanziellen Erfolges ganz abgesehen
Immerhin wollen wir die Art und Weise wie zwei größere
französische Preßorgane zu dem konkreten Falle Stellung
nehmen ausdrücklich registriren sie beweist daß die deutsch
feindlichen Tendenzen in der öffentlichen Meinung Frank
reichs wenigstens nicht mehr ausschließlich herrschen

Michael Munkacsy ist in einen wunderlichen
Handel mit einem Tapezier verwickelt Munkacsy hatte vor
acht Jahren von dem Tapezier Seguin in Paris ein Mobi
liar im Werthe von 15 000 Francs erhalten wofür der
Maler ein schönes Gemälde zu liefern versprach Nun da
Munkacsy berühmt geworden forderte Seguin sein Gemälde
und der Schuldner gab ihm eine unvollendete Skizze vor
der jeder Beschauer den Besitzer vergebens fragt was das
Ding vorstelle Seguin bat den Maler sein Versprechen in
anständiger Weise zu lösen jener aber erwiderte die Skizze
sei 15 000 Fr werth Seguin hat nun Munkaesy verklagt
und der Proceß wird vor dem Pariser Civilgericht zur Ent
scheidung kommen

sDie Hinrichtung eines Elephanten Ein
Pariser Blatt entnimmt dem Briefe eines Offiziers aus
Sontay Tonkin folgende Erzählung eines interessanten Vor
kommnisses welches der Besetzung Sontays durch die fran
zösischen Truppen folgte Sontay ist eine große zur Hälfte
chinesische zur Hälfte anamitische Stadt und in mehrere
Quartiere eingetheilt deren jedes von einer mit Schießscharten
versehenen Mauer umgeben ist weshalb man um eine chine
sische Stadt einzunehmen in der Regel jedes Quartier geson
dert einnehmen muß Eine Stunde nach meiner Ankunft
war ich Zeuge einer Hinrichtung welche mich tief bewegte
Sontay besaß zwei Kriegs Elephanten von denen der ältere
im Jahre 1762 geboren in Folge einer Verwundung hinkte
Diese Elephanten waren in der Citadelle untergebracht sie
waren von den Elephantensührern gewöhnt worden sich vor

den Franzosen auf die Knie zu werfen und die Sousstücke
aufzuheben welche die Soldaten ihnen hinwarfen Um sie
zum Gehorsam zu zwingen bohrten ihnen die Führer die
Spitze eines eisernen Stabes fünf Centimeter tief in eine
hinter dem Ohr befindliche Wunde welche immer offen ge
halten wurde Am Tage unserer Ankunft bewunderten un
sere Leute welche noch nie Elephanten gesehen hatten die
mächtigen Thiere Die Führer ließen die Elephanten wäh
rend des ganzen Tages arbeiten und gaben ihnen von dem
Betelbranntwein zu trinken welcher einen abscheulichen Rausch
hervorruft Der ältere Elephant erschöpft von der schlechten
Behandlung durch seinen Peiniger wurde in Folge der
Trunkenheit und dadurch daß der Führer ihm ohne Unter
laß den Eisenstab in die Wunde bohrte wüthend ergriff
plötzlich den Grausamen und schleuderte ihn mit dem Rüssel
in die Luft Dann setzte er einen Fuß aus ihn und begann
ihm mit dem Rüssel Arme und Beine auszureißen Den
zweiten Führer welcher seinem Kameraden zu Hülfe eilte er
eilte dasselbe Schicksal Dann warf der Elephant seine Opfer
in eine Pfütze lagerte sich zu den Leichnamen und hütete sie

den ganzen Tag Erst am Abend verließ er die Leichen
wache um in seine Hütte zurückzukehren Der Resident gab
den Befehl das Thier zu tödten Welche Gerechtigkeit
Man feuerte aus einer Revolverkanone drei Schüsse auf das
Thier ab die Granaten platzten auf der Haut des Elephan
ten und hinterließen tiefe Wunden aus welchen Ströme von
Blut hervorbrachen aber der Elephant blieb aufrecht Nach
dem dritten Schusse ging er im Schritt weg wie ein ver
wundeter Soldat seinen Weg durch einen förmlichen Bach
von Blut bezeichnend Er gelangte ruhig in die Nähe mei
ner Leute denen er sicher etwas zu Leide gethan hätte wenn
er böswillig gewesen wäre Ein Lieutenant welcher Mitleid
mit dem Elephanten hatte stieg auf eine Mauer und schoß
ihm ins Ohr es mußten jedoch noch weitere drei Schüsse
abgegeben werden um den Leiden des armen Thieres ein
Ende zu machen Dreißig Mann waren nothwendig
um den Kopf mit den mächtigen Zähnen wegzuschaffen man
will sie nach Paris schicken Die Anamiten waren den gan
zen Tag über beim Kadaver wie die Raben Sie zerstückelten
ihn es war eine wahre Metzelei Diese Hinrichtung hat
mich mehr bewegt wie viele andere denn der Elephant war
wirklich ein Opfer und den Führern war nur geschehen
was sie verdienten

Nadelesserinnen Während die Knochen
dem Laien als das unveränderliche unempfindliche Element
im Körper erscheinen schreibt er den feinen Geweben und
Fleischtheilen gewöhnlich eine Leichtverletzbarkeit zu die sie
nicht in jedem Falle haben Verwunderlich zum Beispiel ist
es wie die Manie der Nadelesserinnen für diese oft ohne
besonders großen Schaden abläuft Wir hatten schon Ge
legenheit zahlreiche Fälle mitzutheilen wo Personen die
allem Anschein nach an Körper und Geist völlig gesund
waren ganze Packete Nähnadeln verschlungen hatten Hilden
hat von einer Dame berichtet welche bei voller Gesundheit
in ihren Mußestunden Stecknadeln aß die sechs Jahre nach
der Einführung durch die Haut wieder austraten Zu den
vielen schon bekannten Beispielen aus allen Ländern brachte
M A Wilde neue in der Medicinischen Gesellschaft zu Up
sala vor Im Jahre 1882 wurde ein Dienstmädchen von
dreiundzwanzig Jahre an acutem Rheumatismus behandelt
Unterhalb des Knies zeigt sich eine bräunliche Geschwulst
bald tritt eine Nähnadel daraus hervor eine zweite dritte
folgt Andere Geschwülste erscheinen an fast allen Körper
theilen es sind Nadelnester Die reisenden Nadeln traten
aus den Armen aus der Brust am Rücken hervor Ende
Januar hatte man 110 Nadeln ausgezogen vielleicht kom
men noch mehr nach Mit Fragen bestürmt gestand die
Kranke daß sie den Inhalt von fünf Nadelpäckchen ver
schlungen habe Welche Passion Eine Beobachtung der
selben Art findet man in den Berichten der medicinischen
Akademie in Schweden vom Jahre 1823 Sie beweist daß
der Geschmack für Nadeln nicht ausschließlich modern ist Es
handelt sich um eine Kranke welche 1807 von verschiedenen
Anwandlungen ergriffen wurde Im Jahre 1819 zahlreiche
Geschwülste fast am ganzen Körper endlich Erscheinen von
Nadeln man zieht deren 273 hervor Im Jahre 1820
halte die Kranke gelähmte Arme 1821 Herausziehen von
100 Nadeln Die Person muß 1822 ins Hospital gehen
neues Herausziehen von 32 Nadeln im Ganzen innerhalb
einiger Jahre 405 Nadeln Die Nadeln ziehen sich durch
die Gewebe und wandern gemächlich durch die Menschenleiber
ohne im Allgemeinen große Unordnung hervorzurufen Herr
Harold Sorman von Upsala konnte die Reise einer Flicknadel
während des Jahres 1883 verfolgen Diese Nadel war bei
nahe acht Centimeter lang sie kam durch Zufall im Februar
in den rechten Schenkel einer Arbeiterin und verschwand
dann im Fleisch Sechs Monate darauf war die Nadel wei
ter gewandert Die Kranke fühlte sie am Magen stechen
dann verursachte sie Schmerzen in der Brust Husten Blut
speien endlich fühlte sie dieselbe noch in der linken Achsel
höhle von wo die Nadel schließlich wieder herabstieg zum
Schenkel und beinahe an ihrem Ausgangspunkt wieder an
langte Diesmal ließ man sie ihre Wanderungen nicht fort
setzen es gelang sie herauszuziehen Diese Nadelgeschichten
sind gewiß erstaunlich

fKeine fetten Conducteure mehr Die
Directoren der Straßenbahn Compagnien in Philadelphia
haben beschlossen sämmtliche fettleibige Conducteure zu ent
lassen weil dieselben mögen sie nun auf der vorderen oder
Hinteren Plattform oder im Innern des überfüllten Wagens
ihres Amtes walten stets zu viel Raum einnehmen Da in
dem Beschlusse nicht genau angegeben ist wie groß der
Leibesumfang eines Conducteurs sein darf ohne bei den
Straßenbahn Tyrannen Anstoß zu erregen so befinden sich
fast sämmtliche Conducteure der Stadt der Bruderliebe in
der größten Aufregung

Mne neue Sorte Erbschleicherei An
Stelle des verstorbenen Friedreich ist bekanntlich Professor
Erb als Direktor der medizinischen Klinik an der Universität
Heidelberg getreten Er ist eine der gesuchtesten Autoritäten

auf dem Gebiete der Elektrotherapie und viele Rückenmarks
leidende hoffen durch seine Kunst Heilung zu finden Da
die Kranken an dem freien Gebrauch ihrer Beine gehindert
nur langsam sich fortbewegen ist ihnen von den Studenten
boshafter Weise die Bezeichnung Erbschleicher beigelegt

Neueste Mittheilungen
Berlin 11 Mai

Die Kaiserin von Rußland wird auf ihrer Reise nach
Rumpenheim am 21 oder 22 in Berlin eintreffen um zwei
bis drei Tage zu verweilen Unser Kaiser hat den lebhaften
Wunsch die Zarin hier zu begrüßen Es ist daher nicht
ausgeschlossen daß die Reise des Kaisers nach Wiesbaden
gänzlich unterbleibt da er andernfalls den immerhin be
schwerlichen Weg in dem verhältnißmäßig kurzen Zeitraum
von acht Tagen zweimal zurücklegen müßte Doch sind dar
über endgiltige Entscheidungen noch nicht getroffen

Der Prinz von Wales stattete heute Nachmittag dem
Fürsten Bismarck einen längeren Besuch ab Gegen 3 Uhr
erschien auch unser Kronprinz beim Reichskanzler zu einem
längeren Besuche

Ueber die Soiree beim Reichskanzler bringt
das D T noch folgende Details Nach 10 Uhr fanden
sich Fürst Bismarck und Herr Windthorst einem längeren
Gespräch zusammen Dasselbe drehte sich zu wesentlich um
die sociale Gesetzgebung speziell die Unfallversicherung Dr
Windthorst welcher der Hauptsache nach die Kosten der
Unterhaltung bestritt versicherte den Fürsten wiederholt
daß er hinsichtlich der socialen Gesetzgebung eine Parteifrage
nicht anerkenne und daß er die kaiserliche Botschaft für
eine mindestens ebenso große That des Kaisers halte wie
alle von ihm erfochtenen Siege Bismarck erwiderte daß
Dies auch die Anficht des Kaisers selber sei Dr Windt
horst kam dann noch auf die socialen Gefahren soweit sie
im Anarchismus liegen zu sprechen und meinte daß den
selben nur auf internationalem Wege begegnet werden könne
Er verstehe die Kurzsichtigkeit der Regierungen die dem
bezüglichen Vorgehen Deutschlands Schwierigkeiten entgegen
gestellt hätten ebenso wenig wie er deren Verhalten be
dauere In der recht animirten Unterhaltung bemerkte
Fürst Bismarck gelegentlich daß man es ihm nicht übel
nehmen dürfe wenn er zuweilen etwas stürmisch vorgehe
Er komme sich vor wie der Maschinist auf der Lokomotive
der dafür sorgen müsse daß das Feuer nicht verlösche weil
sonst der Zug still stehen müsse Windthorst replicirte
darauf daß er mit dem Fürsten Bismarck im vollsten Ver
trauen die Lokomotive besteige und bereit sei mit ihm zu
fahren daß er sich nur vorbehalte wenn die Fahrt zu
stürmisch werde gelegentlich zu bremsen Im Uebrigen
mußte jeder unbefangene Zuhörer dieses Gesprächs die
Ueberzeugung gewinnen daß die scheinbar unbedingte
Bereitwilligkeit Windthorst s die Socialpolitik Bismarck s
zu unterstützen doch immer die rssörvatio msnwlis im
Hintergrund habe daß der Reichskanzler bereit sein werde
die Forderungen des Centrums zu bewilligen Gegen halb
11 Uhr empfahlen sich die Gräfin Rantzau sowie Frau
v Spitzemberg welche beide Damen die Honneurs gemacht
hatten von der Gesellschaft und damit war das allgemeine
Signal zum Aufbruch gegeben Fürst Bismarck entließ
seine Gäste in der gewohnten liebenswürdigen Weise Bei
der ganzen Unterredung zwischen dem Fürsten Reichskanzler
und Excellenz Windthorst bildete Herr v Goßler den un
mittelbaren Zuhörer er saß neben Herrn Windthorst

Unter den 189 Stimmen mit denen das Socialisten
gesetz in zweiter Lesung gegen 157 Stimmen angenommen
worden ist befanden sich 25 von Mitgliedern der Deutsch
freisinnigen Partei

Die N A Z, widerspricht den Behauptungen
ultramontaner Organe daß allen Geistlichen welche in Rom
studirt haben der Dispens von der im Gesetz vom 11 Mai
1873 erforderten Vorbildung versagt sei

Ein Massenmeeting das am 8 in der St James
hall in London stattfand protestirte in energischer Weise gegen
die Preisgebung des Generals Gordon

Telegraphische Rachrichten
Baden Baden 11 Mai früh Ihre Majestät

die Kaiserin ist diese Nacht 12 Uhr hier eingetroffen
Jeder Empfang war auf Wunsch Ihrer Majestät unter
blieben

Bern 12 Mai Bei der gestrigen Volksabstim
mung sind alle vier Referendumsvorlagen und zwar die
Vorlage wegen Anstellung eines Justizsekretärs mit 203 350
gegen 147 498 Stimmen diejenige wegen Befreiung der
schweizerischen Handelsreisenden von den Patenttaxen mit
179 79V gegen 169452 Stimmen diejenige wegen Ergän
zung des Bundesstrafrechts durch den sogenannten Stabio
Artikel mit 191 774 gegen 155 614 Stimmen endlich die
jenige wegen Erhöhung der Kreditbewilligung für den Ge
saudlschaftsposten in Washington mit 208 260 gegen
134 630 verworfen worden

Madrid 11 Mai Die abermaligen Zeitungs
gerüchte daß der König noch immer leidend sei und daß
ihm die Aerzte den Gebrauch einer Badekur in einem aus
ländischen Badeorte angerathen hätten entbehren aller und
jeder Begründung Wie bereits gemeldet ist der König
wieder vollständig hergestellt Die mit dem Prinzen
Ludwig Ferdinand von Bayern vermählte Schwester des
Königs Jnsantin Maria della Paz ist gestern Abend hier
von einem Sohne entbunden worden

Wien 10 Mai Die Beisetzung der Leiche der
Kaiserin Maria Anna hat heute Nachmittag in der Kaiser
gruft der Kapuzinerkirche stattgefunden Die Straßen und
Plätze in der Nähe der Hofburg waren mit Trauerfahnen
ausgestattet und die Kapuzinerkirche entsprechend dekorirt
Auf dem freien Platze vor der Kirche waren die Generalität
und das Offizierkorps aufgestellt Militär bildete Spalier
In der Kirche erschienen der Kaiser der Kronprinz und die
Kronprinzessin die Erzherzoge und Erzherzoginnen Herzog
Ludwig von Bayern die übrigen hier anwesenden Fürstlich



leiten ferner Graf v d Goltz Generaladjutant des deutschen
Kaisers Graf Robillant die Hofchargen Minister die
höchsten Staatswürdenträger die Vertreter der Parlamente
unter Führung ihrer Präsidien der Episkopat und Andere
Nach dem Eintreffen des Leichenzuges welcher am Haupt
portale der Kirche von dem Erzbischose Kardinal Ganglbauer
mit dem Domkapitel empfangen wurde erfolgte die feier
liche Einsegnung woraus der Sarg unter Trauergebeten in
die Gruft getragen und sodann der Obhut des Kapuziner
konvents übergeben wurde

Paris 10 Mai Abends Der chinesische Gesandte
Li Fong Pao nebst dem Obersten Tscheng ki tong hatte heute
eine Privataudienz bei dem Präsidenten Grsvy Letzterer
sprach bei dieser Gelegenheit seine Befriedigung aus über die
Ernennung Li Fong Paos Er hoffe daß dieselbe dazu bei
tragen werde den gegenwärtigen Konflikt zwischen Frankreich
und China einer günstigen Lösung zuzuführen

Paris 12 Mai Bei den gestrigen Munizipal Stich
wahlen wurden 3 Konservative 18 Opportunisten oder un
abhängige Republikaner uud 11 Autonomsten gewählt der
neue Pariser Munizipalrath wird demzufolge aus etwa
30 Opportunisten etwa eben so viel Antonomisten und etwa
10 unabhängigen Republikanern und eben so viel Konserva
tiven bestehen

London 11 Mai Wie der Observer meldet
ist der von dem Khedive geäußerte Wunsch auf der Kon
ferenz durch einen Delegirten vertreten zu sein welcher
Aufschlüsse über die Lage in Aegypten zu geben hätte ab
schlägig beschieden worden

Birmingham 10 Mai Die Untersuchungs Ver
handlung gegen die drei verhafteten Fenier Daly Egan

und McD onnel ist heute wieder aufgenommen worden
Die Angeschuldigten wurden vor die Assisen verwiesen

Bukarest 11 Mai Nach dem Schlüsse einer von
der vereinigten Opposition gestern Abend abgehaltenen poli
tischen Versammlung wollten sich einige hundert Personen
vor das königliche Palais begeben um dort eine Manife
station vorzunehmen Die Polizei schritt gegen dieses Vor
haben ein und stellte die Ruhe alsbald wieder her von
den Ruhestörern ist einer verhaftet worden

Belgrad 11 Mai Zum Gesandten in Wien ist
Bogicevic ernannt worden

Konstantinopel 11 Mai Midhat Pascha ist
in Folge eines Karbunkelleidens von dem er befallen worden
war gestorben

Kairo 10 Mai Wie es heißt wären die eng
lischen Militärbehörden angewiesen worden für eine even
tuell abzusendende Expedition zum Entfatze von Khartum
Vorbereitungen zu treffen

Kairo 10 Mai Ein von englischen Offizieren be
fehligtes Bataillon der ägyptischen Armee welches bisher
in Assouan stand ist nach Madihalfa abgerückt und soll in
einigen Tagen durch eine Abtheilung Kavallerie von Kairo
aus ersetzt werden Der Mudir von Dongola hat seine
Bitte um Verstärkung erneuert und sich falls ihm dieselbe
bewilligt würde anheischig gemacht dem Fortschreiten der
Insurrektion Einhalt zu thun

Shanghai 11 Mai Ein Telegramm des North
Ehina Herald aus Peking von heute sagt die Kaiserin
habe sich mit Li hung Changs Denkschrift worin derselbe
eine sofortige Verständigung mit Frankreich empfiehlt im
Wesentlichen einverstanden erklärt

London 12 Mai Orig Telegr d Hall Tagebl
Ei Telegramm der Times aus Shanghai von
gestern meldet die Unterzeichnung des Vertrags
zwischen Frankreich und China China erkennt das
französische Protektorat über Toukiug uud Auuam
mit den bestehende Grenzen an Die Grenzpolizei
und die Zölle werden gemeinsam geregelt Die
Provinzen Kuaugst Qnangtnng und Uuennan wer
den unter später festzustellenden Bedingungen dem
allgemeinen Handel eröffnet China zahlt keine
Kriegsentschädigung

Kirchliche Anzeige
Vom Sonntage Rogate den 18 Mai an wird statt

des Abendgottesdienstes der Frühgottesdienst um 8 Uhr
auch in der St Ulrichkirche gehalten werden Sickel

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 11 Mai Abends
2,18 am 12 Mai Morgens 2,16 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

8 Mark in Sachen M u St 7 Sch und 2 Mark
in Sachen K Sch Sch habe ich durch den Schieds
mann Herrn H Werther zur Kasse des Wöchnerinnen
Unterstützungs Vereins gezahlt erhalten was ich hierdurch
bescheinige

Halle den 9 Mai 1884 Pfanne Archidiakonus

Hnss t viönstgA 6 Ildr Heb Volkssekuls
siuA NitZI dsi Llumönstr 10

Bekanntmachung
Nach Vorschrift des H 21 des Regulativs für die Erhebung der Grund und Mieths

steuer in hiesiger Stadt vom 31 Dezember 1875 wird sowohl die städtische Grundsteuer als
die Miethssteuer Rolle für das Steuerjahr 1884/85 acht Tage lang vom 15 Mai ab ge
rechnet im Miethssteuer Büreau auf dem Rathhause 2 Treppen während der Büreaustunden
zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen gelegt sein

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß jeder Steuer
pflichtige von den nach Maßgabe seiner Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträgen durch
besonderes Ausschreiben in Kenntniß gesetzt werden wird Reklamationen gegen die Veranla
gung sind binnen drei Monaten vom Tage der Behändigung des Ausschreibens ab bei uns
schriftlich einzureichen widrigenfalls dieselben unberücksichtigt bleiben müssen Z 22 I v

Halle a/S den 2 Juni 1884 Der MagistratStaude
Auf Grund der Bestimmungen der U 21 23 und 24 des Statuts der Wittwen

und Waisenkaffe der städtischen Beamten zu Halle a/S und unter Hinweis auf die
selben werden die Mitglieder der Kasse zu einer General Versammlung auf

Freitag den 16 d Mts Abends 8 Uhr
im kleinen Saal des um Zkossvutl

Weidenplan 2a
eingeladen

Tages Ordnung
1 Wahl eines Mitglieds des Curatoriums
2 Bericht über den Stand der Kasse
3 Beschlußfassung über etwaige Anträge

Halle am 10 Mai 1884 Der Borfitzende des Cnratorinms
Stadtrath

Bekanntmachung
Die in der vom 24 April bis 2 Mai c abgehaltenen Pfand Auctiou des unterzeich

neten Leihamts erzielten Ueberschüsse sind in der Zeit vom 13 Mai bis eiuschlietz
lich den 23 Juni d I gegen Quittung und Rückgabe der Pfandscheine bei der
des Leihamtes bei Vermeidung des Verlustes zu erheben

Halle a/S am 10 Mai 1884
Das Leihamt der Stadt Hall

ü ivr
U88kl 0l clentlieiie Keneralversammlung
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lilAvsoi lliiuiiK LssoklusskassullA üdsr äiö VkrvöQtluriA äes IIsdkrselmsLkg rssx
äsr HZ 14 unä 31ä äes Lts tuts

Lalle äkll 5 Nai 1884 Vvrvon Nosrs LtsZer Altwasser

zur

General Vtchmmlllllg des Parochial Verbandes
der Stadt Ephorie Halle a/S

auf Dienstag den 13 Mai d I Nachmittags 4 Uhr im Saale der Volksschule
neue Promenade 13

Der Ausschutz des Parochial Berbaudes der Stadt Ephorie Halle a/S

Wt NletMormer
stellen ein

Vieker ck eineduiA
MM Älhimcde

Stemmer Schmiede werden gesucht
Hallesche

Dampfkessels und Maschinen Fabrik

VVutk Mvävriek
M Hausknecht

mit guten Zeugnissen wird gesucht
Rathhausgasse 6 im Hofe

Möbeltischler gesucht Graseweg 11
Zum sofortigen Antritt suchen einen

ordentlichen Hausdiener
Rndolph Sachs K Co

1 Pferdeknecht gesucht Königstraße 23b

i Laufbursche
aus ordentlicher Familie mit guten Zeug
nissen wird gesucht in der

Weinhandlung von I

Mädchen für Küche uud Hausarbeit
zum 15 Mai und 1 Juni sucht
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Steckbrief
Gegen den Bergarbeiter Kasimir Rowack angeblich aus Stezsewo Kreis Buck

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das GerichtS Gefängniß zu Eisleben

abzuliefern l 258/84
Halle a S den 6 Mai 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Der gegen den Lithograph Overbeck alias Köhle angeblich aus Wiesbaden wegen

Diebstahls und Unterschlagung unterm 25 October 1882 erlassene Steckbrief wird hiermit
erneuert

Halle a/S den 6 Mai 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Schirmmacher Wilhelm Oldenburg aus Leipzig wegen Hausfrie
densbruchs Sachbeschädigung Mißhandlung und Diebstahls unterm 18 Januar 1883 er
lassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a/S den 6 Mai 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von MoerS

äss

alls8elien Kukwtgewki be Vel emL
1 Aus Veranlassung der Herren Fabrikbesitzer ck UMner dahier ist eine

Konkurrenz über Herstellung eines künstlerisch ausgestatteten Formulars
für Wechsel und Quittungen ausgeschrieben worden

2 Auf Veranlassung des Herrn lluKO lleokvrt Fensterglas Handlung dahier ist
eine Konkurrenz über Ausbau uud Dekoration einer Thordurchfahrt aus
geschrieben worden

Prämien für beide Konkurrenzen je 150 Mark Termin für Einlieferung der Zeich
nungen 14 Juni d I

Konkurrenz Programme sind vom Vorstande zu beziehen

Halle a/S 10 Mai 1884 Dsi
Stadtbaurath

Ein j Kaufmann sucht die Vertretung
leistungsfähiger Firmen der
Colomalwaaren Branche
für Thüringen Gefl Offerten unter S
100 in der Exped d Bl erbeten
Aufwärterin gesucht Niemeyerstraße 20 I II

Ein ordentliches Dienstmädchen
welches sich keiner Arbeit scheut wird
sofort gesucht Näheres

Thorstraße 1 im Eckladen
Suche zum sofortigen Antritt ein gewandtes

und zuverlässiges Mädchen
Franke Kantinenwirth

neue Infanterie Kaserne

Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen werden gesucht u nachgewiesen
d Panline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Ein Laden zu vermiethen
alte Promenade 16a

Die Herrschaft Beletage
Wuchererstratze 63 gegenüber dem land
wirthschastlichen Institut besteh aus 6 Piöcen
und Zubehör nebst separatem Garten ist zum
1 Oktober zu vermiethen Näheres

Wuchererstraße 64 im Comptoir

Königftratze 21
ist die zM herrschaftlich eingerichtete

IZvtZLtSK
per Oktober zu vermiethen Näheres

Königstraße 30 part

Eine herrschaftliche Parterrewohnung
ist zum 1 Oktober zu vermiethen

Wilhelmstraße 20
Zu erfragen 2 Treppen daselbst

Blumenstraße 14 ist die herrschaftlich einge
richtete Beletage mit den darüber liegenden Räu

men zum 1 Oktober zu vermiethen
Näheres Steinweg 33 im Comptoir
I Etage 230 II 70 A zu Mich frei

10 11 m zu bes Luisenstraße 17
Eine kleine Wohnung ist an ruhige Leute

zum 1 Juli zu vermiethen
A Trautweiu gr Ulrichstr 30

Möblirte oder unmöblirte Zimmer Nähe
der neuen Kaserne zu vermiethen Zu erfr

Bernburgerstraße 13

Fr möbl Stube m K Harz 43 p
Gut möbl Zimmer Marienstraße 7 I l
Möbl Stube u K Bernb urgerstr 1 II l
Anst Schlafstelle offen Fleischergasse 29

er7 Zimmer lc in der Mitte
Stadt wird für 1 Juni resp 1 Jnli
zu mietheu gesucht Offerten mit Preis
angabe unter R K 10 in der Exped d
Bl erb eten

Wohnung zu 50 gesucht Langegasse 23 II
2100 Mark 1 Juli auf sichere Hypothek

gesucht Off u B 123 Exped d Bl

Montags nnd Donnerstags
Uebuug

llescher um herein

Schlüsse l verl Abz ug in d Exped d Bl
Beim Leipziger Thurm Portemommte

verl Geg g Bel abz Eharlottenstr 18 II

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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